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Casablanca – ein Flughafen am späten Abend, ein Paar in Reisekleidung. Rick Blaine verabschiedet sich von Ilsa Lund, seiner großen Liebe: »Uns bleibt immer Paris.«[1] Mit diesem Satz beschwört der Amerikaner eine Erinnerung herauf. Noch vor gut einem Jahr lebten Ilsa und Rick in Paris: ein glückliches Paar, trotz des Krieges. Gemeinsam wollten sie vor der heranrückenden Wehrmacht in den Süden fliehen. Doch Ilsa erschien nicht zum verabredeten Zeitpunkt am Bahnhof, sondern ließ ihrem Geliebten nur einen Brief mit einem kurzen Abschiedsgruß überbringen. Da er sich in Lebensgefahr befand, musste Rick alleine in den Zug steigen. Er schlug sich bis Marokko durch. Verbittert verbrachte Rick dann seine Tage in Casablanca, bis plötzlich Ilsa auftauchte – 18 Monate nach der von ihr nicht eingehaltenen Verabredung.
[image: ]
Das zufällige Wiedersehen in Marokko verlief schmerzlich. Doch dann stellte sich heraus, dass Ilsa seinerzeit nicht am Bahnhof erscheinen konnte, da ihr totgeglaubter Ehemann Victor doch überlebt hatte. Ilsa ist also keine Lügnerin, sondern eine opferbereite Ehefrau, die dem Widerstandskämpfer Victor Laszlo auf seiner Flucht beistehen musste. Nachdem das geklärt ist, fordert Rick die geliebte Frau auf, auch diesmal ihre Pflicht zu tun und Victor auf seiner Reise in die USA zu begleiten. Im Wissen um Ricks Liebe steigt Ilsa in das Flugzeug, am Arm ihres Ehemannes. Ihr Geliebter bleibt zurück.
Mit Bildern dieser endgültigen Trennung endet CASABLANCA (1942). Der Film zeigt die gescheiterte Verabredung zweier Liebender, die einen Mann als unglückliche Erinnerung belastet. Erzählt wird, wie dieser Mann seine Verletzung überwindet.

 
 
Marienbad – ein Saal am späten Abend, ein Paar in Abendkleidung. Ein namenloser Mann, den man X nennen kann, bittet eine namenlose Frau, die als A bezeichnet werden soll, inständig: »Erinnern Sie sich!«[2] X erklärt, die elegante A letztes Jahr in Marienbad oder womöglich auch in Friedrichsbad kennengelernt zu haben. Oder war es in Karlsbad? Gemeinsam hätten sie damals verabredet, sich ein Jahr später wieder zu treffen, um miteinander fortzugehen. Denn A habe geplant, einen Mann, der von nun an M heißen soll, zu verlassen.[3] Das behauptet zumindest X. Doch A kann sich an keine der von X beschriebenen Szenen erinnern. Er müsse sich irren, entgegnet sie; all das sei nie geschehen; eine solche Verabredung habe sie nie getroffen.
[image: ]
Doch X insistiert. Immer wieder spricht er A im Treppenhaus an, tanzt mit ihr, sucht sie im Salon oder spaziert mit ihr durch den Park. Immer wieder beschwört der Mann die Erinnerung an die gemeinsame Zeit herauf. Doch hat X seinerzeit tatsächlich ein Foto von A gemacht? Gingen sie wirklich gemeinsam im Park spazieren? Und was mag damals im Zimmer von A passiert sein? Ist ein Verbrechen geschehen? All diese Fragen werden nicht geklärt; X könnte ein Lügner sein. Dennoch scheint A am Ende des Films gemeinsam mit X das Haus zu verlassen; an seiner Seite durchquert sie die Halle. M bleibt zurück und steht alleine im prunkvollen Treppenhaus.
Mit diesen Bildern des Abschieds endet L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD (LETZTES JAHR IN MARIENBAD, 1961). Der Film erzählt von der Erinnerung eines Mannes an eine Verabredung mit seiner Geliebten, die womöglich nie getroffen wurde.

 
 
Montauk – ein Strand am späten Abend, ein Paar in Freizeitkleidung. Joel hat die exaltierte Clem gerade erst kennengelernt. Jetzt bricht sie kurzerhand in ein Strandhaus ein und überredet ihn, sich ihr anzuschließen. Diese aufregende Nacht beschwört Joel drei Jahre später gedanklich herauf. Doch während er an seine erste Begegnung mit Clem denkt, zersetzt sich diese Erinnerung. Denn Joel hat einer Firma den Auftrag gegeben, diese Beziehung aus seinem Hirn zu löschen. Dieser Prozess ist fast schon abgeschlossen: Zu sehen ist, wie das Strandhaus zerfällt. Der Sand weht durch das Treppenhaus. Auch wenn Joel seinen Entschluss bereut, kann er den Löschvorgang jetzt nicht mehr aufhalten. In wenigen Sekunden werden alle Erinnerungen an seine ehemalige große Liebe verschwunden sein. Da flüstert Clem in letzter Sekunde in Joels Ohr: »Wir treffen uns in Montauk!«[4]
[image: ]
Kurz darauf wird Joel tatsächlich nach Montauk fahren, ohne genau zu wissen, warum. Die Erinnerung an den geflüsterten Satz hat sich offenbar so tief in sein Unterbewusstsein gegraben, dass sie nicht vollständig gelöscht werden konnte. In Montauk wird er dann auf Clementine treffen, obschon sie ebenfalls eine Gedächtnislöschung hinter sich gebracht hat. Und einen Tag später werden die beiden beschließen, als Liebespaar zusammenzuleben, selbst wenn sie inzwischen um ihre unglückselige Vergangenheit wissen. Glücklich laufen Joel und Clementine über den verschneiten Strand in Montauk.
Mit diesen Bildern des Neuanfangs endet ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND (VERGISS MEIN NICHT, 2004). Der Film erzählt von der Erinnerung an eine Verabredung, die eingehalten wird, obschon die beiden Liebenden nicht wissen können, dass sie getroffen wurde.

 
 
CASABLANCA, L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD, ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND. Die Erzählungen dieser Filme weisen bei aller Unterschiedlichkeit durchaus Gemeinsamkeiten auf. So handeln die drei Geschichten von einer Liebesbeziehung, die als schmerzvoll dargestellt wird. Hauptfigur ist jeweils ein von einer Frau enttäuschter Mann, der sich mit einem Konkurrenten auseinandersetzen muss. Ricks große Liebe Ilsa ist mit dem heldenhaften Victor verheiratet, die von X verehrte A ist an den kühlen M gebunden und die von Joel geliebte Clementine hat sich auf den hinterlistigen Patrick eingelassen. Erzählt werden also drei Dreiecksgeschichten, bei denen jeweils eine begehrenswerte Frau zwischen zwei Männern steht. In dieser Konkurrenzsituation ist der (männliche) Protagonist zunächst in unterlegener Position, geradezu ohnmächtig, um dann aber eine Entscheidung in seinem Sinne herbeiführen zu können – eine weitere Übereinstimmung.
[image: ]
Darüber hinaus spielen in den drei Filmen Verabredungen eine wichtige Rolle: Ilsa versetzt Rick, A leugnet, dass sie eine Abmachung mit X getroffen hat, während Clem ihrem Joel sogar den Ort eines Wiedersehens vorschlägt. Es gibt in allen drei Erzählungen ein solches Wiedersehen, dem logischerweise eine Trennung vorausgeht: Ilsa hat Rick verlassen, X und A haben (womöglich) eine Auszeit vereinbart, Clem hat sich von Joel getrennt. In Folge davon würde Rick die Zeit mit Ilsa gerne vergessen, während X sich gegen das Vergessen stemmt und Joel für das Vergessen sogar bezahlt. Zentral ist für die drei Filme darüber hinaus eine Erinnerung, die jeweils an einen Sehnsuchtsort gekoppelt wird: Paris, Marienbad, Montauk.
CASABLANCA, L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD, ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND. Am Beispiel dieser drei Filme, die ganz unterschiedliche und dennoch vergleichbare Geschichten erzählen, sollen in diesem Buch die Grundprinzipien des fiktionalen Erzählens aufgezeigt werden.[5] Die Analysen basieren auf drei Leitfragen. Was zeichnet die Klassik aus? Woran ist ein Film der Moderne zu erkennen? Was ist typisch für einen Film der Nachmoderne? Diese drei Fragen werden in drei Kapiteln immer anhand von nur einem Filmbeispiel beantwortet; jedem der drei Filme ist ein Textteil gewidmet. Dabei steht CASABLANCA für die Klassik, L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD für die Moderne und ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND für die Nachmoderne. Und so wird in diesem Buch – ganz vermessen – die Filmgeschichte in nur drei Kapiteln durchmessen. Ziel dieses Buches ist es, durch die Unterscheidung von drei Filmgeschichten Klassik, Moderne und Nachmoderne voneinander abzugrenzen. Drei Filme, drei Geschichten: eine Filmgeschichte.
Der Aufbau
Im ersten Kapitel wird es um die Frage gehen, was unter ›klassischem Erzählen‹ zu verstehen ist.[6] Die Grundlagen für diese Erzählweise wurden bereits in den zehner Jahren des 20. Jahrhunderts gelegt. Um 1917 endet die Phase des primitive oder early cinema, und das, was die Filmwissenschaft heute als ›Klassik‹ bezeichnet, beginnt.[7] »Das Wort ›klassisch‹ beschreibt in diesem Zusammenhang bestimmte Regeln der Komposition und der ästhetischen Organisation, die Einheit, Ausgewogenheit und Ordnung bewirken.«[8] Mit diesem Begriff lässt sich eine schier unüberschaubare Menge von Produktionen aus aller Welt erfassen, nicht nur das mit Hollywood assoziierte Kino. Beispielhaft für Filme dieses Typs steht hier das Melodrama CASABLANCA aus dem Jahr 1942.
Auf der Analyse dieses Films basieren auch die beiden folgenden Kapitel, da sich jede später entstandene Erzählform auf die Klassik rückbezieht. Die Klassik ist das die Filmgeschichte dominierende Modell. »Wir sollten uns daher klarmachen, dass wir durch die Analyse der Filme aus der klassischen Zeit Hollywoods den einzigen wichtigsten Filmkorpus in der Geschichte des Films untersuchen, denjenigen, der die Standards gesetzt hat, durch die alle Filme betrachtet werden, die vorher oder nachher gedreht worden sind.«[9] Daher stellt das Kapitel zu CASABLANCA die Basis des gesamten Buches dar; auf diese Grundlage wird in Kapitel 2 (Moderne) und in Kapitel 3 (Nachmoderne) aufgebaut und immer wieder verwiesen. Damit diese Querverweise nachvollziehbar sind, zeigt das erste Kapitel die zentralen Eigenschaften klassischen Erzählens in einer Form auf, die eine größtmögliche Orientierung bietet: Herausgearbeitet werden 16 Merkmale der Klassik, die abschnittweise an konkreten Szenen des Films erläutert werden.
Diese 16 Merkmale sind natürlich nicht willkürlich gewählt. Mit ihrer Auswahl wurden zwei Absichten verfolgt: Es soll einerseits ein möglichst überschaubarer und damit handhabbarer Kriterienkatalog entwickelt werden, der aber andererseits umfassend genug ist, so dass die Differenzen zwischen Klassik, Moderne und Nachmoderne vollständig erfasst werden können. Denn die an der Klassik entwickelten 16 Merkmale werden im weiteren Verlauf des Buches an den modernen und den nachmodernen Film angelegt. Dennoch darf der Katalog nicht als Checkliste missverstanden werden. Er soll vielmehr ein Leitfaden sein für eine detaillierte Auseinandersetzung mit filmischen Erzählungen. Dabei sind gerade die Abweichungen vom Muster von Interesse. Dass ein Film, der auf den ersten Blick ganz klassisch zu sein scheint, doch Elemente der Moderne aufweist, lässt sich ja nur erkennen, wenn man ihn an den Kriterien der Klassik misst.
In diesem Prozess der Abwägung haben sich die hier angesetzten Kriterien bewährt: Sie wurden während der Recherche an verschiedene Filme angelegt, in ihrer Stimmigkeit überprüft und (wo notwendig) neu gefasst. In jedem Abschnitt sind zudem zahlreiche Literaturangaben zu finden, die auf frühere Untersuchungen verweisen. Die Ergebnisse erheben insofern den Anspruch auf Allgemeingültigkeit, auch wenn die Merkmale am Beispiel von nur drei Filmen vorgestellt werden. Denn die 16 Kriterien lassen sich selbstverständlich auf andere Filme der Klassik, Moderne und Nachmoderne übertragen; wie eine solche Übertragung aussehen könnte, darauf wird im Schlusskapitel dieses Buches noch einmal eingegangen.
Um im ersten Kapitel die 16 Kriterien für die Klassik herausarbeiten zu können, wird CASABLANCA, wie auch die beiden folgenden Fallbeispiele, im Detail analysiert, bisweilen sogar Einstellung für Einstellung – sozusagen in slow motion.[10] Nur jeweils einen Film zu untersuchen ermöglicht eine große Genauigkeit. Die Produktionen werden aber nicht nur in Zeitlupe betrachtet, sondern auch unter die Lupe gelegt. Auf einigen Bildern verweilt der Blick länger, auf andere wird er sogar mehrfach fallen. Dabei folgt die Betrachtung von Szenen nicht der Chronologie des Geschehens auf der Leinwand. Stattdessen werden bestimmte Szenen herausgegriffen, an deren Beispiel die Prinzipien einer Erzählform besonders deutlich dargestellt werden können. Der Fokus wird immer wieder neu ausgerichtet; je nach Thema stehen andere Einstellungen im Brennpunkt. Angestrebt wird dabei auch ein Höchstmaß an Anschaulichkeit.
Ziel dieser genauen Lektüre ist nicht die Interpretation der Filme.[11] Ob Rick in CASABLANCA die USA am Vorabend des Kriegseintritts verkörpert, wird zum Beispiel nicht besprochen.[12] Die Deutung des Spielorts von L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD als eine Vorhölle, in der die Frau in einem Zustand zwischen Leben und Tod existiert, ist nicht Gegenstand der Untersuchung.[13] Ob sich das Verhältnis des Regisseurs Alain Resnais und des Autors Alain Robbe-Grillet in den Hauptfiguren des Films spiegelt, wird ebenfalls nicht thematisiert.[14] Insofern folgt dieser Text Susan Sontags Aufforderung, keine Deutungen von L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD zu produzieren. Man sollte »der Versuchung, ihn zu interpretieren, widerstehen«[15], so schreibt sie in ihrem berühmten Aufsatz GEGEN INTERPRETATION. Diesem Ansatz entsprechend wird ebenfalls nicht diskutiert, ob die Zimmerfluchten in diesem Film tatsächlich Bordellgänge symbolisieren.[16]
Auch eine Frage wie die nach dem Zusammenhang zwischen ETERNAL SUNSHINE OF THE SPOTLESS MIND und Nietzsches Überlegungen zum Vergessen, an der sich zahlreiche Philosophen versuchen, bleibt ausgeklammert.[17] Die moralische Dimension der Geschichte ist kein Thema.[18] Ob der Film eine politische Kritik an einer Amnesie der Amerikaner nach den Terroranschlägen vom 11. September ›einschmuggelt‹, wie ein Autor vermutet, wird gleichfalls nicht diskutiert.[19] In den Analysen werden – so lässt sich zusammenfassen – keine verborgenen oder gar geheimen Bedeutungen aufgespürt.[20] Denn es geht hier nicht darum, was die Filme erzählen, sondern wie sie dies tun. Der hier verfolgte Ansatz ist also kein hermeneutischer, sondern ein strukturaler.
 
Diesem Ansatz ist selbstverständlich auch die Analyse von L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD verpflichtet, der das zweite Kapitel gewidmet ist. Der Film aus dem Jahr 1961 wurde als Fallbeispiel für das Kino der Moderne ausgewählt.[21] Darunter sind Filme zu verstehen, die sich von der Klassik absetzen. »Das moderne Kino historisch zu verstehen heißt zu verstehen, wie es sich von seinem Gegenstück unterscheidet.«[22] Mit dieser Absetzbewegung leisten die Filme eine »Kritik am Selbstverständlichen und deshalb Fraglosen«[23], wie Lorenz Engell festgestellt hat. Das classical cinema bildet die Regeln des Selbstverständlichen aus und nutzt sie. »Kennzeichen des spezifisch modernen Films aber ist die Kritik und Infragestellung aller Selbstverständlichkeiten. Moderne Filme setzen sich von dem, was filmisch der Fall ist, bewusst ab.«[24]
Diese Bewegungsrichtung des Abwendens, ja Abstoßens kann schon ab den zwanziger Jahren beobachtet werden, etwa in UN CHIEN ANDALOU (EIN ANDALUSISCHER HUND, 1929), den Luis Buñuel und Salvador Dalí inszenierten,[25] in Dziga Vertovs CHELOVEK S KINO-APPARATOM (DER MANN MIT DER KAMERA, 1929) und in Sergei Eisensteins BRONENOSSEZ POTJOMKIN (PANZERKREUZER POTEMKIN, 1925) – also in Surrealismus und im Revolutionsfilm. Zu erkennen ist die Gegenbewegung zur Klassik aber auch in Jean Renoirs LA RÈGLE DU JEU (DIE SPIELREGEL, 1939), in CITIZEN KANE (1941) von Orson Welles oder in RASHOMON (RASHOMON – DAS LUSTWÄLDCHEN, 1950) von Akira Kurosawa.[26] Kaum sind also alle Regeln des klassischen Erzählens formuliert, da wird auch schon gegen sie rebelliert.
Deutlicher bildet sich diese Rebellion dann Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts heraus. »Die Unterscheidung zwischen ›klassischem‹ und ›modernem‹ Kino ist eine echte Nachkriegsschöpfung. Die Regisseure vor dem Zweiten Weltkrieg hatten die Wahl, einen Dokumentarfilm zu drehen, einen erzählenden Film oder einen Avantgarde-Film; ein ›moderner Film‹ stand noch nicht zur Wahl.«[27] In der Filmgeschichtsschreibung wird nahezu übereinstimmend der Neorealismus als erster, geschlossener Modernisierungsschub identifiziert: Berühmte Beispiele sind Roberto Rossellinis ROMA, CITTÀ APERTA (ROM, OFFENE STADT, 1945), Vittorio de Sicas LADRI DI BICICLETTE (FAHRRADDIEBE, 1948) oder Luchino Viscontis LA TERRA TREMA (DIE ERDE BEBT, 1948). Als regelrechter Epochenbruch wird dann in allen Geschichtsbüchern das Jahr 1960 markiert. Die Nouvelle Vague, darauf folgend der italienische Autorenfilm, der Neue Deutsche Film oder New Hollywood gelten als die wichtigsten Strömungen der Moderne.[28] Beispielhaft für die Nouvelle Vague wären François Truffauts LES QUATRE CENTS COUPS (SIE KÜSSTEN UND SIE SCHLUGEN IHN, 1959) und Jean-Luc Godards À BOUT DE SOUFFLE (AUSSER ATEM, 1960) zu nennen. In Italien entstehen zeitgleich Produktionen wie Pier Paolo Pasolinis ACCATTONE (ACCATTONE – WER NIE SEIN BROT MIT TRÄNEN ASS, 1961), Federico Fellinis LA DOLCE VITA (DAS SÜSSE LEBEN, 1960) und Michelangelo Antonionis L’ECLISSE (LIEBE 1962, 1962). Bekannte Titel aus den Anfängen des Neuen Deutschen Films sind etwa Alexander Kluges ABSCHIED VON GESTERN (1966) oder Rainer Werner Fassbinders LIEBE IST KÄLTER ALS DER TOD (1969). Als Beispiele für New Hollywood können Dennis Hoppers EASY RIDER (1969) und Martin Scorseses TAXI DRIVER (1974) aufgeführt werden. Nicht nur nationale Wellen, sondern auch einzelne Regisseure sind beteiligt am Aufschwung der Moderne: In Schweden dreht Ingmar Bergman SÅSOM I EN SPEGEL (WIE IN EINEM SPIEGEL, 1961) und in der UDSSR erschafft Andrei Tarkowski die Welt von SOLJARIS (SOLARIS, 1972).
All diese Filme können als kritische Auseinandersetzung mit der Klassik verstanden werden. Daraus ergibt sich die Leitfrage dieses Kapitels: Wie setzt sich die Moderne von der Klassik ab? Den Produktionen der Moderne ist zunächst gemeinsam, dass sie auf ihre Produkthaftigkeit verweisen. David Bordwell erklärt, sie seien sich ihrer Filmhaftigkeit und auch ihrer Zuschauer bewusst; er spricht von einer »im Höchstmaß selbst-bewussten Erzählung«[29]. Thomas Elsaesser und Malte Hagener formulieren: »Das moderne Kino geht auf Distanz zu sich selbst und betrachtet sich und seine Machart.«[30] Und Lorenz Engell fasst zusammen: »Moderne Filme überdenken, was sie sind und was sie tun, während sie es tun. Das unterscheidet sie von klassischen Filmen, die sich nach Möglichkeit hinter dem Dargestellten zum Verschwinden bringen möchten.«[31] Sie setzen sich also damit auseinander, was Film ist, und sind somit »eine Reflexion des Films auf seine eigenen Grundlagen, Bedingungen und Möglichkeiten«[32].
Nun stellt sich aber jede einzelne Produktion, die zur Moderne gerechnet werden kann, dieser Aufgabe auf unterschiedliche Weise. Und auch die Grenze zur Klassik muss immer wieder neu gesichert werden. Entscheidend ist nämlich, dass Filme der Moderne »auf Veränderung, auf Umformung des Gegebenen und Bestehenden ausgerichtet sind und sich dabei auch selbst auf Veränderung gründen«.[33] Filme der Moderne setzen sich nicht nur von den vorgefundenen Schemata ab, sondern »vermeiden nach Möglichkeit auch, ihrerseits feste und berechenbare Schemata auszubilden«[34]. Einen allgemein gültigen Merkmalskatalog der Moderne kann es daher nicht geben. L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD lässt sich also nur beispielhaft in Relation zu einer klassischen Erzählung setzen, um die Besonderheiten der Moderne herauszuarbeiten.
Mit dem Ziel, diese Besonderheiten zu erfassen, werden alle 16 Kriterien, die im ersten Kapitel für die Klassik genannt wurden, im zweiten Kapitel aufgegriffen. Wenn es also etwa im Abschnitt 1 der Analyse von CASABLANCA um das beständige und folgerichtige Fortschreiten der Handlung geht, dann wird im Abschnitt 2 der Überlegungen zu L’ANNÉE DERNIÈRE À MARIENBAD dargestellt, wie dieser Film seine Erzählung gestaltet, wie er deren kohärenten Fortgang geradezu sabotiert. In einer beispielhaft zu verstehenden Konfrontation eines berühmten Films der Moderne mit einem typischen Film der Klassik lässt sich so das Prinzip der Abgrenzung darstellen; zu erkennen ist ein Gegenkino.
Als Gegenkino kann die Moderne dem classical cinema ja nur nachfolgen. Dennoch handelt es sich ausdrücklich nicht um aufeinanderfolgende Epochen. Die Moderne löst die Klassik nicht ab, sondern bietet seit ihrem Entstehen einen Gegenentwurf zu ihr. »Seither besteht der moderne Film fort und behauptet seinen Platz neben den ebenfalls fortgeführten klassischen Formen.«[35] Für diese Koexistenz ist nur zu bezeichnend, dass CITIZEN KANE fast zeitgleich zu CASABLANCA produziert wurde. Die Klassik geht der Moderne voran, doch bestehen Klassik und Moderne parallel.[36]
So kamen zeitgleich zum Durchbruch der Moderne zahlreiche Produktionen in die Kinos, die der Klassik voll und ganz verpflichtet waren. Während Truffauts und Godards Debütfilme für Furore sorgten, feierte zum Beispiel Doris Day ihre größten Erfolge in klassisch aufgebauten Komödien wie PILLOW TALK (BETTGEFLÜSTER, 1959), LOVER COME BACK (EIN PYJAMA FÜR ZWEI, 1961) oder THAT TOUCH OF MINK (EIN HAUCH VON NERZ, 1962). Und während 1965 Fellinis GIULIETTA DEGLI SPIRITI (JULIA UND DIE GEISTER) und Antonionis IL DESERTO ROSSO (DIE ROTE WÜSTE) in den Kinos liefen, wurde einer der größten Kassenerfolge der Filmgeschichte uraufgeführt: das Musical THE SOUND OF MUSIC (MEINE LIEDER – MEINE TRÄUME).
[...]
Endnoten
1 We’ll always have Paris.

2 Souvenez-vous.

3 Die Benennung der Figuren mit X, A und M, die sich in der Sekundärliteratur durchgesetzt hat, ist dem Drehbuch entnommen. Vgl. Robbe-Grillet 1964

4 Meet me in Montauk!

5 Vgl. Fahle 2005: 10–24; Vorarbeiten zu diesem Vorhaben sind zu finden in: Krützen 2007; Krützen 2012

6 Bordwell & Staiger & Thompson 1985; vgl. hingegen Cousins 2011: 15

7 Thompson 1985: 157

8 Grainge & Jancovich & Monteith 2007: 74

9 Ray 1985: 26; vgl. Thanouli 2009: 6

10 Ray 2007: XIX; vgl. Buckland 2012: 2; Fabe 2004: XV

11 Vgl. dazu auch Elsaesser & Buckland 2010: 16

12 De Luca 2005: 156; vgl. Sterneborg 2013

13 Leutrat 2000: 29; Armes 1968

14 Kline 2006

15 Sontag 1982: 18

16 Pfeiffer 1992: 374

17 Piechota 2007; Jollimore 2009; Shaw 2011; 20; Whipple & Tucker 2012; vgl. andere filmphilosophische Überlegungen: Skees 2010

18 Wartenberg 2006; Wartenberg 2007: 77–93; Grau 2006; vgl. dazu grundsätzlich Engell 2010: 284–285

19 Martin-Jones 2006: 173; vgl. James 2004

20 Vgl. Elsaesser & Buckland 2010: 169

21 Vgl. jedoch die Einordnung als postmoderner Film in Alemany-Galway 2002: 81–100

22 Kovács 2007: 31

23 Engell 2003: 10

24 Engell 2003: 10

25 Vgl. die Filmauswahl in Klecker 2011: 16–17

26 Vgl. die Filmauswahl in Engell 2003

27 Kovács 2007: 21

28 Nowell-Smith 1998: 421; Bordwell & Thompson 1994: 599; Faulstich 2005: 171; vgl. Cousins 2011: 266; vgl. auch Nowell-Smith 2008 121–186

29 Bordwell 1985: 88; vgl. Bordwell 1985: 59

30 Elsaesser & Hagener 2007: 93

31 Engell 2003: 9

32 Engell 2003: 9

33 Engell 2003: 10

34 Engell 2003: 10

35 Engell 2003: 7

36 Vgl. abweichend Kovács 2007: 2, sowie zustimmend Kovács 2007: 37–38
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Teil 1T

Strang 1 Die Loschung Strang 2 Das Geloschte
13.02.2004 Joel am Briefkasten mit Frank €
11. 02. 2004 Joel bei Rob und Carrie (inkl.
Flashback Buchhandlung); Joel
bei Lacuna
12.02.2004 Joel bei Rob und Carrie; Joel gibt
Loschung in Auftrag
13.02. 2004 Vorbereitung der Loschung (inkl.
Flashback Strandparty)
13.02.2004 Stan / Patrick; techni- D1
sche Storung
02.2004 Joel und die betrunkene Clem: E1
letzter Streit; sie geht
13.02.2004 Stan / Patrick; Patricks D2
Freundin
02.2004 Joel folgt Clem mit dem Auto, ver- | E2
gebens
13.02.2004 Stan / Patrick; Patricks D3
Freundin ist Clemen-
tine
13.02.2004 Parallelmontage: Parallelmontage: D4
Stan / Patrick; Patrick Joel und Clem: chinesisches Essen
erzihlt von der Wi- zu Hause; Joel hort Stan und
sche, die er gestohlen Patrick
hat
02.2004 am Vorabend des letzten Treffens: | F
Clem stiirmt nach einem Streit
aus dem Haus
Herbst Joel und Clem: Streit auf dem G
2003 Flohmarkt
13.02.2004 Stan / Patrick; Mary Hi
kommt hinzu
Herbst Joel und Clem im Bett: sie I
2003 mdochte, dass er mehr erzihlt
19.11.2003 Joel schreibt in sein Tagebuch: J
Flashback Essen im China-
restaurant
(Auslassung)
Friihling Joel und Clem: erstes Treffen
2002 (Strandparty); er ldsst sie im
Strandhaus zuriick
14.02.2004 Ende der Loschung
Abfahrt Stan / Howard
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Jahr | Titel Drehbuch Regie

1999 | BEING Jony MaLKoVICH Charlic Kaufman | Spike Jonze

2001 | Human NATURE Charlie Kaufiman | Michel Gondry,

2002 | ADAPTATION Charlie Kaufman | Spike Jonze

Donald Kaufman

2002 | CONFESSIONS OF A Charlic Kaufman | George Clooney
DaNGEROUS MIND

2004 | ETERNAL SUNSHINEOFTHE | Charlie Kaufman | Michel Gondry
SpotLess Minp

2008 | SynpcpocHE, NEw York Charlie Kaufman | Charlie Kaufman

2015 | Anomauisa Charlic Kaufman | Charlie Kaufman,

Duke Johnson
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Ort Zeit Hauptfigur Filmbeispiele
— | Gleich Gleich Gleich (logisch nicht moglich)
1| Ungleich | Ungleich | Ungleich Tre Hours
> | Gleich Ungleich | Ungleich FRiEp GREEN TOMATOES

(AT THE WHISTLE STOP CAFE)

3 Ungleich Gleich Ungleich TRAFFIC
4 | Ungleich | Ungleich | Gleich BLUE JASMINE
5 Gleich Gleich Ungleich SHorT CUTs
6 Ungleich Gleich Gleich SLIDING Doors
7 Gleich Ungleich Gleich ETERNAL SUNSHINE OF THE

SpoTLESS MIND
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Fron Yellow pages, with production notes

Scene Tine

Action

DAY 23 Feb 14,2003

DAY
1 7:56am

AL 8:30am

2 11:30am
3 ilsem
4 12 noon
5 12:30a
6 lpm

7 1:spm
s 2pm

s 3:300m
10

1 a:sspn
12 5:350m

Joel changes platforms & gets on empty train.
1 - on platforn & in train.
1pt — Joel in parking lot.
X1 - 2% unit in parking lot.
Joel riding on the train, away from the city.
XAI — POV out window.
(Shoot somo for sc 11 & some at dusk for sc 12, too)
(Some running shots from X11 may be used here.)
Joel calls in sick from Montauk.
Joel nods to an old man on the beach.
Joel looks out at the ocean.
Jool writes & draws in a notebook, we get some
history. He sees Clementine on the beach.
Joel peaks into empty beach house.
Joel digs in the sand with a stick.
Joel is eating in a diner, Clementine comes in,
takes a nip and orders what he is having.
Joel & Clem both stare at the ocean.
Clem waves at Joel on the platform. Ke writes.
Clem enters the train car where Jool is.
She is friendly, he is shy.
11 — Finish scene
11pea — Start scone
X11 - 2% unit, Ext. Running train, afterncon.
(Also can use sone of XAL POV out window)
DUSK. On the train, Clem sits closer & watches Joel.
X12 - 2% unit, Ext. Running train, evening.
(Also can use some of XAL POV out window)

Dark outside, Clem sits closer still. Some women
have valentines.

Joel exits train & goes to his car, sees dent.

Joel asks Clem if she wants a ride.

She asks him inside.

15 — In Me. Vernon

15ptA — In Williamsburg

X15 - Ext. Joel's car: POV from car & Drive-bys.

Joel and Clem have drinks and get to know each
othor.

16 - on stage (Int. Apartment.)

16ptA - In Williamsburg (stairway, hall, Ext.)
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Handlungsstrang 1
Die Wachwelt
chronologisch erziihlt

Handlungsstrang 2
Die zu I6schende Welt
in Joels Gehirn
nicht chronologisch erziihlt

Das Lacuna Team

Nebenhandlung A Nebenhandlung B
Mary Patrick
Howard, Stan, Clementine,
Hollis, [Joel] [Joel]

Joel und Clementine
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Be- s Dialog Einstellungsgrofie & | Bild-

ginn Synchronisation | Kamerabewegung | beschreibung

4034 |6 |- - Halbnah frontal | Clementine

von vorne streichelt ein

Schwenk nach Kind; die

rechts, Kamera | Kamera

fihrt rickwirts | schwenktnach
rechts, wo-
raufhinsiemit
Joel im Bild
ist;sie gehen

40:40 |10 | J: Wannago? | J: Mochtest du Halbnah, im Profil | sie gehen;
C:Twant to have Kamera fahrt pa- | Clem hakt
ababy. : rallel sich bei Joel
J:Lets talkabout | ein Baby. unter
it later. J: Dariiber reden

wir ein andermal.

40:50 |10 | C:Nol Twant to ein! Ich Halbnah, frontal | sie gehen;
have a baby. mochte wirklich | von vorne Clem ist bei
J:1don't think | ein Baby. Kamera fihrt Joel unter-
we're ready. J: o weit sind riickwarts gehakt
C:You'renot | noch nicht.
ready.

41:00 |4 |J:Clem,doyou |J: Clem, glaubst | Halbnah, im Profil | sie gehen;
really think you | du ehrlich, du Kamera fihrt Clem st bei
couldtakecareof | konntest fircin | parallel Joel unterge-

i hakt
aod |9 Halbnah, frontal | sie gehen;
don't wanna von vorne Clem st bei
talk about it Kamera fihrt Joel unter-
here. C:Ichkann dich | riickwarts gehakt
C:lcan'thear | nicht horen. Ich
you.Ican kann nie verstehen,
never the fuck | was du sagst, ver-
understand what | dammte Scheife.
you're saying.

am |9 don'twanna | J: Ich habe gesagt, | Halbnah, frontal | sie gehen
talk about this! | ich will nicht dardi- | von hinten nebenein-
C: Fucking ven- | ber reden! Kamera fahrt vor- | ander; er ringt
triloquist! We're | C: Du bloder wiirts die Hinde,

fucking gonna
talk about it!
J:1... don’t
want ... to..
C: You can'tjust
say something
like that and say
you don't wanna
talk about t!

Bauchredner! Wir
reden wohl dar-
iiber. Scheife.
J:Ieh .. will

nicht ... dariiber ...
C: Du kannst nicht
sowas

sagen und dann sa-
gen, du willst nicht
dariiber reden.

gestikuliert
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Teil 111

Strang 1

Mary und Howard Strang 2

Joel und Clementine

14.02.2004

14.02.2004

Joel erwacht, entdeckt eine
Beule an der Autotiir

Mary verlidt ihre
Sachen, die sie aus dem
Biiro geholt hat; Stan
entliddt das Equipment;
sie reden iiber die
Loschung der Beziehung,
zu Howard

Joel fihrt spontan nach
Montauk

Mary und Stan verab-
schieden sich; in Marys
Wagen sind vicle Unter-
lagen aus dem Biiro von
Lacuna; Schwarzblende

16.02.2004

Joel setzt Clementine vor
ihrer Wohnung ab; sie putzt
sich die Zihne und nimmt
ihre Post mit

in Joels Auto entdeckt
Clementine das Schreiben
und das Tape, das Mary ihr
geschickt hat; sie horen das
Band an; Joel glaubt an
einen iiblen Scherz und
wirft sie aus dem Wagen

Clementine kommt zu Joel,
um die Angelegenheit zu
kliren; auch er hat einen
Brief von Mary bekommen;
sie rennt davon

Aussprache im Flur

Joel und Clementine am
verschneiten Strand
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plot Filmminute Partner Haare Datum story
1 14 Joel Blau 15.02.2004 3

2 51 Joel Orange | Winter2002/03 | 1

3 55 Patrick | Blau 13.02.2004 2

(4 [vor 92] Joel Blau 15.02.2004 [3]

wird nicht noch
einmal gezeigt
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Be- |5 | Dialog Dialog Bild-
ginn Original Synchronisation | Kamerabewegung | beschreibung
7. | 422 |16 | J:Pmsorry, J: Tut mir leid, Halbnah, frontal | Clementine
Clem. Clem. von vorne steht; er geht
C:Pdmakea | C:lchwirecine | Kamera fihrt hin und her
fuckinggood | verdammt gute | riickwarts Buchstaben
mother! Tlove | Mutter! Ich liebe auf den Ge-
children, 'm | Kinder. Ich bin schifien ver-
creative and keeativ und Klug. schwinden,
smart,and I'd | Ich ware eine Gesichter von
make a fucking | verdammt gute Passanten
great mother! | Mutter! werden zu
J:Oh,God ... | J: Mmm! glatten
Mmm! C: Es liegt an dir, Flichen. Joel
C:1ts you, Joel. | Joel. Du willst zerrtam Bild-
Isyouwhocan't | cinfach keine randundzicht
commit toany- | Verpflichtungen die Perfora-
ng! ngehen. n des Films
Cs going! It's | J: Es verschwindet, hervor.
going! es verschwindet! Clementine
C:Youhaveno | C: Du hast Gliick, wird ver-
idea how lucky | dass ich mich schwommen.
youare I'm iberhaupt fir dich
interested in you! | interessiere!
8 | 438 |10 | Claumver- | C(kaum ver- Nah, halbnah, im | Joel geht
stindlich): stindlich): Wahr- | Profil, dann fron- | einen Schritt
Maybe I'should | scheinlichsollieich | tal von vorne vor Clemen-
end thisright | hier sofort Schluss | Kamera fihrt tine, sie folgt
here, Joel! Leave | machen. Ich sollte | riickwarts ihm

youat the flea
market with this
stupid costume
jewelry!

J (kaum ver-
stindlich): Its
done. This is
crap.

C (kaum ver-
stindlich):
Maybe you could
find yourselfan
antique rocking
chair to die in!

dich hier verlassen
aufdem Flohmarkt
mit diesem blden
Modeschmuck.

J (kaum ver-
stindlich): Es
verschwindet!
Verflucht!

C (kaum verstind-
lich): Kauf
einen Stuhl und
setz dich da rein
und stirb ...
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story Days in Chronological Order sary cybutexi”
Low pencs -
J0EL 18 A KID
DAYS. DATES - SCENES  AcTION
T Tos- 95, 88, Joel is 1, 4, & 5 years old.
1981 92,105,

101,124, Joel is 10 & 13 years old.

T ———————— Teeze w
DAYS DATES SCENES  ACTION ‘
3 Septtes T Mt g
oo™ Daoiii  Afear she horeh: _
: \a@)
67 oapn 30 38125 osl breske wp with Racel & aske oudle
& Oct 1,2000 Clementine. e
=
; Gz IS AL eel & clents Firet dave: =]
2000 119-121 #
e ———— eev
oaxs © “hamms scmwme | acrion
PR W Tt 5o bodels buscon dress mhey play
T D e e e

react to horn.

by spring 96,68,
2001 988,980

13 P 114,86 Joel araws Clem. They read on sofa.

i Winter  77,79,81 Joel & Clen on the Charles (#1)
b 7240

16 2002 70,71 Clem models her orange shirt &  QUANGE-
tells Velveteen Rabbit story.

JOBL & CLEMENTINE FALL APART
DATES SO

DAYS SCENES  ACTION “
iy Spring  65-66,  Chinese restaurant, drinking

2002 68 tea in bed. |

18 Fall 61, 63 Flea market. Clem flirts at Dar. |

g 2002 123 Hery's atfair w. Hoverd renembered. |

< as Joel vatches TV. She |

1 Jan 2003 53-56,  Clen leave:
58

-60"  comes back drunk. Joel follows her
to scary street.
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Scenes in Chronological Order ez cyputeni”
Scene Time  Action
JOEL T5 A KID i
B
e
DAY 1 - 1069 MEMORY Joel is 1 years old. )(“\%L;"

55 i Baby Joel & Clem in sink.

DAY 1A - 1972 MEMORY Joel is 4 years old.
88 5:30pm  Jool hides under the table. Clem is a

neighbor lady who gets under the table with Joel.
92 5:35m  Under the table, Joel & Clem have sex.
His mon pats hin on the head & he tells Clem that
Pat is copying hin.

DAY 2 - 1073 MEMORY Joel is 5 yoare old.
105 pay Joel smashes a bird with a hammer.
Clem cmothers hin & disappears.

DAY 3 - 1078 MEMORY Joel is 10 years old.
Ii4pe. dpn  Joel draws Clem. His dad is fishing

outside the window, drunk & surly.

Dara - s wmows dool se 13 years ota. (in x, wign)
Joel masturbates. His mother comes in.

DAY an = 1001 Jos1_has grown up & gons off to collage.
LI Joe1’s dad’s boat, half sunk § FOECING: (T

JOEL & CLEMENTINE MEET Clementine has| GREEN hair.
i

DAY 5 _ Sept 20, 2000 MEMORY Two years ago.

153045 ) Joel gots raady to go to the basch pasty,
Soel, "Rob & Catrie got out of tha chr st the beach.

137 Joel; Rob & Carrie walk to the beach.
138 Joel, Rob & Carrie arrive at the beach party.
139 Joel sits alone. Clem comes to talk to

hin. She eats his food and they hang out for hours.
160 7:30pm  Joel & Clem walk near the beach houses.
141 7:33pn  Joel & Clem break into the beach house.

(They say goodbye.)

1818 Replay Clem’s shirt in surf.
142 7:36pm  Joel runs past the bon fire.
143 spm Joel, Rob & Carrie drive home from the party. Out

‘the window he sees faded scenes.
130 11:30pn  Rob & Carrie drop off Joel after the beach.
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Datum

Handlung

Sequenz A

14.02.2004 | Joel erwacht in seinem Bett, entdeckt eine Beule an der Autotiir, fihrt

spontan nach Montauk, meldet sich krank, trifft Clem, begleitet sie in
ihre Wohnung, ruft sie an und verabredet sich mit ihr

15.02.2004 | Joel und Clem auf dem vereisten Charles River

13.02. 2004

16.02.2004 | Joel setzt Clem am Morgen vor ihrer Haustiir ab und wartet auf sie; ein

Passant spricht ihn an; Schwarzblende
Sequenz B

[Vorspann lduft ab]
Joel weint im Auto, trifft Frank am Briefkasten, zieht Schlafanzug an,
schluckt Pille, fallt um; das Team von Lacuna betritt seine Wohnung
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